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Wöchentliche Weilage:

Abonnements prers:
pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Markrtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

Donnerstag den 14. Juni. 1883.

Oeſterreichs Slaviſirung.
Es muß Alles erſt verpollackt werden. Das
P heute der Leitſtern, dem Diejenigen folgen,

le das Ruder in Oeſterreich in Händen
n. Die Habsburger, obgleich deutſchen
mmes und durch das alte deutſche Reich
ſotgehoben, ſuchen heute das Deutſchthum in
Staaten zurückzudrängen, und den Polen,

n
fialhititann

ort Hepſ Geechen, den Slovenen Und wer weiß welchen
i Jorghun en intereſſanten Völkerſchaften das Heft in

hand zu geben. Durch ihre undeutſche Poun haben die Habsburger ſich ſelbſt aus Deutſch

d hinausgedrangt. Jetzt glauben ſte, daß das
ketgemenge im Donauſtaat nur zuſammenzu

gramm. in iſt wenn ihm eine ganz neue Grundlage
nfang di n wird. Sie fürchten, daß im andern
an Mi n de Anziehungskraft des deutſchen Reichs

e Deutſchen, die des Zarenreiches auf die
n Oeſterreichs ſo groß ſein moöchte, daß der

en bei einer ernſtlichen Colliſton aus den
n gehen könnte. Wie Rußland der Mittel

t des griechiſchorthodoxen Slaventhums iſt,
l Oeſterreich der Centralpunkt der römiſchWol ülſſchen Slaven werden. Die Deutſchen ſind

hie Parias in den habsburgiſchen Staaten.
n 15, J e werden hauptſächlich die Steuerlaſten zu

n geſucht. Die Benefizien aus dem Steuerm Co ecten ausſchließlich an die Polen, Czechen

ESlovenen vertheilt. Ja auch die Hoheits
Concert Hin des Staates werden nach und nach an

u verhandelt Als die Deutſchen noch
g hend in dem öſterreichiſchen Reichsrath
Acheſee n haben ſie die Entſcheidung immer nach

und n e getroffen. Das iſt jeßt ganz
n e n n r u e die e die unen
hoben ad n gierung, den Etat o er eine Steuer
n in vor ſo muß ſie ſich zunächſt mit den

l n Gehen und Slovenen in ein Handelsmmer Mit einlaſſen. Die Vertreter aller dieſer
haſten ſtimmen nur zu, wenn ſie dafürß den 13 u h der Regierung etwas geſchenkt erhalten. Die

C n fertetn, daß ihnen auf Staatskoſten, d. h.
e weiſe auf Koſten der Deutſchen, eine „Drans

berühmn t Ahihn gebaut oder ein „Grundentlaſtungs
n in Höhe von 160 Millionen Mark geſchenkt

ſn die Gechen eine czechiſche Univerſität oder
(hun mgeſtaltung der Landtagswahlordnung, wo
en Deutſchen künſtlich der Landtag zu

ihr an tntzozen wird! Die Slovenen verlangen

Ifet bisher deutſchen Mittelhha kommen noch die Ultra
an nh d fordern, daß die Volksſchule an

eiſtlichkeit ausgeliefert werde.
muß Graf Taaffe alle dieſe

ne Und Kaiſer Franz Joſeph, der
mun in i er ſlaviſchen Wendung immer eine
u u den Parteien gewahrt hatte, hat
i e Wehren wiederholt deutlich zu er
ne e daß ſein Jugendgenoſſe Taaffe

b ers eigene perſönliche Politik verfolgt.
4 d gefährliches Experiment, das da ge

eine Ein altes, wenn auch nicht mehr
h kaatsweſen hat ein zähes Leben, wie

t

ih

III

d r Türkei ſehen. Aber wenn es einen
den alten öſterreichiſchen Stagt in

ſt hnelle zu zerſprengen, ſo iſt es der,
n Joſeph eingeſchlagen. Die

Shmaken und Slovaken ſind weder zu

befriedigen noch dankbar.

geneigt ſein, dieſen ſelbſt zu verſpeiſen.
Habsburger machen aber ihre einzige, feſte Stütze,
die Deutſchen, gewaltſam zu ihren Gegnern. Und
es wird ſicher die Zeit kommen, wo ſie dieſelben
nöthig brauchen werden.

Politiſche Aeberſicht
Der Reichstag hat am Dienſtag die dritte

Leſung des Etats in einer Sitzung erledigt und
konnte deshalb bereits nach Beendigung derſelben

geſchloſſen werden. Die Verhandlungen
wickelten ſich mit einer Eile ab, welche keinen
Aufenthalt duldete; irgendwie erhebliche Debatten
fanden nicht mehr ſtatt und die raſche Erledigung
der einzelnen Etatspoſitionen wurde nur einmal
durch die Abſtimmung über die Reſolution Lingens
zum Poſtetat etwas verzögert. Der erſte Theil
dieſer Reſolution, welcher ſich auf die Verringerung
der Poſtbeſtellungen am Sonntag bezog, wurde
mit 127 gegen 82 Stimmen angenommen, der
zweite Theil dagegen, die Erhöhung der Taxe
für die Sonntagstelegramme betreffend, mit 111
gegen 101 Stimmen abgelehnt. Der Präſident
gab demnächſt, nachdem ihm Abgeordneter v.
BockumDolffs Namens des Hauſes für die
unparteiiſche Leitung der Verhandlungen gedankt
hatte, die übliche Geſchäftsüberſicht, worauf Staats
ſekretär v. Bötticher die kaiſerliche Botſchaft
verlas, durch welche die Seſſton, die nun über
ein Jahr gedauert hat, geſchloſſen wurde. Mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer trennten
ſich die Mitglieder.

Das Abgeordnetenhaus hat am Dienſtag
nur noch einer kurzen Sitzung bedurft, um die
erſte Leſung der kirchenpoliſchen Vorlage
zu beenden; ſie wurde an eine Commiſſton von
21 Mitgliedern verwieſen, welcher das Plenum
bis zum Donnerstag, den 21. d. M., durch Aus
ſetzung ſeiner Verhandlungen die Zeit für ihre
Arbeiten frei gelaſſen hat. Der Antrag auf Ver
weiſung an die Commiſſton war von Herrn
Windthorſt geſtellt worden es iſt dadurch
ganz zutreffend gekennzeichnet, wo das lebhafteſte
Intereſſe daran, daß auf der Grundlage der Vor
lage etwas zu Stande kommt, vorhanden iſt;
hierüber wird auch die von dem Führer des
Centrums emphatiſch abgegebene Verſtcherung,
unverändert nehme er den Entwurf nicht
an, nicht täuſchen. Als Vorſttzender der Com
miſſton wird der konſervative Herr v. Rauch
haupt, als Stellvertreter deſſelben der klerikale
Herr v. Heeremann fungiren: die Commiſſtons-
majorität, welche durch dieſen Vorſtand reprä
ſentirt iſt, wird für eine Amendirung ſorgen,
welche dem Centrum noch eine kleine „Zugabe“
auf ſeinen Kauf drauflegt und doch der Regie
rung die Zuſtimmung nicht unmöglich macht.
Es iſt Herrn Windthorſt nicht gelungen, die
jenigen Zweifel betreffs des Ausgangs Und dem
gemäß diejenige Spannung auf die Commiſſtons
Arbeiten zu erregen, welche 1880 und 1882 bis
zum letzten Augenblick der Verhandlungen über
die beiden damaligen kirchenpolitiſchen Novellen
beſtanden. Jm Großen und Ganzen ſteht das
Ergebniß im Voraus feſt.

Wenn ihr Wohlthäter
ihnen nichts mehr zu geben hat, ſo werden ſie

Die

Jm franzöſiſchen Miniſterium gährt
es wieder. Einerſeits werden die Gambettiſten
unter der Führung Waldeck-Rouſſeau's den b
rigen Mitgliedern des Kabinets zu ſelbſtbewußt
andererſeits fühlt ſich der Finanzminiſter Tirard
in ſeiner Stellung bedroht und iſt bemüht, dieſelbe
in ſeiner Weiſe zu konſolidiren. Jn erſterer Be
ziehung verdienen auch neuerdings veröffentlichte
Enthüllungen der „Réforme“ hervorgehoben zu
werden, die, falls ſie ſich auch nur zum Theil
beſtätigen ſollten, erweiſen würden, mit welchem
Leichtſinne die Tonking Expedition unternommen
worden iſt.

Das engliſche Oberhaus genehmigte in
zweiter Leſung die Vorlage über die Seefiſcherei.
Dieſelbe bezweckt die Ausführung der internatto
nalen Convention betr. die polizeiliche Regelung
der Fiſcherei in der Nordſee. Vor dem
Centralſtrafgerichtshofe in London haben am
Montag die Verhandlungen gegen die ſechs in
London und Birmingham verhafteten Oynamit
verſchwörer begonnen, die ſ. 3. durch ihre
fortgeſetten Attentate ganz England in Schrecken
ſetzten. Die Anklage lautet auf Hochverrath,
Mordverſchwörung und Verſuch der Einſchüch
terung.

Die in Belgien beabſichtigte Erhöhung der
Branntweinſteuer hat dieſer Tage in Brüſſel eine
Manifeſtation der Händler mit geiſtigen Getränken
veranlaßt. Dieſelben zogen in ſtarken Maſſen
vor das Parlamentsgebäude und proteſtirten gegen
die neue Steuervorlage. Ernſtliche Ruheſtörungen
ſind nicht vorgekommen.

Der Strike der nord amerikaniſchen
Eiſenwerkarbeiter iſt durch gütliches Ueberein-
kommen mit den Hüttenbeſitzern vermieden worden.

Das Bischen Albanien“, ſo ſchreibt man
der NeZtg. aus Wien, wird nach allen von
Skutari kommenden Jnformationen die Wirkung
haben, die vrientaliſche Frage auf der
Tagesordnung zu erhalten, wenn nicht endlich
die Mächte dem Länderhunger der Czernagorzen
Einhalt thun und ihre diplomatiſchen Irrthümer,
durch welche ſte den Montenegrinern ſtammfremdes
Gebiet zuwieſen, berichtigen wollen. Das Gebiet von
Duſt, nördlich des Skutariſees, wurde im Februar
d. J. durch Vertrag zwiſchen Montenegro und
der Pforte um das Alpenthal von Plang und
Geſtnje umgetauſcht. Dieſes war von Clementis
bewohnt, jenes im Beſitze der Hotti, aber die
letzteren wollen ihre Heimath ſo wenig hergeben,
wie die erſteren hierzu Luſt zeigten. Die Feind
ſchaft zwiſchen Czernagorzen und den Maliſſoren
(allgemeine Bezeichnung für die Alpenſtämme von
der Südabdachung des nordalbaniſchen Gebirges,
nicht Name eines Stammes) datirt nicht nur
von der Raſſenverſchiedenheit, ſondern auch von
dem Gegenſatz des Glaubens. Die Stämme ſind,
wie authentiſche Jnformationen aus Skutari be
ſagen, zum Aeußerſten entſchloſſen, um jede Land
abtretung zu verhindern. Wie es ſcheint, wären
Oeſterreich und Jtalien diesmal einträchtig geneigt,
die albaniſche Frage zu einer Entſcheidung heran
wachſen zu laſſen, wenn die Czernagorzen, von
den ruſſtſchen Agenten in Raguſa und Skutart
gufgeſtachelt, auf dem Buchſtaben ihrer Abmachungen
beſtehen, die nebenbei gegen alles moderne Völker



xecht verſtoßen. Sollten die ſüdlich wohnenden
Miriditen und Fandis in den Kampf mit ein
treten, ſo iſt es ſicher, daß man in Armenien
nicht nur eine aſtatiſche, ſondern in Albanien
auch eine europäiſche Orientfrage auferſtehen
ſehen wird.

Deutſchland.

KGofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer ertheilte am Montag Nachmittag dem
Reichskanzler Fürſten Bismarck eine längere
Audienz. Am Abend fuhr der Kaiſer nach
Potsdam und übernachtete auf Schloß Babels
berg. Daſelbſt nahm Se. Maj. am Dienſtag
Morgen die laufenden Vorträge entgegen. Später
beſichtigte derſelbe im Beiſein des Kronprinzen
und der kgl. Prinzen auf dem Bornſtedter Felde
das Regiment Garde du Corps. Nachmittag
kehrte der Kaiſer wieder nach Berlin zurück.

(Die nationalliberalen Fraktionen)
des Reichstags und des Abgeordneten
hauſes hielten am Montag Abend eine gemein
ſame Berathung über den Rücktritt des Herrn
v. Bennigſen, der von allen Seiten auf das
tieffte beklagt wurde. Der zuerſt aufgetauchte
Vorſchlag, ihn durch eine Deputation um die
Zurücknahme ſeines Beſchluſſes erſuchen zu laſſen,
wurde nicht weiter verfolgt, da man ſich ſagen
mußte, daß Herr v. Bennigſen denſelben jeden
falls reiflich überlegt habe. Es wurde einſtimmig
eine Adreſſe an ihn beſchloſſen, worin ihm der
lebhafte Dank ſeiner Parteigenoſſen für ſeine bis
herige politiſche Thätigkeit und die beſtimmte
Hoffnung ausgedrückt wird, daß er dieſelbe unter
günſtigeren Verhältniſſen wieder aufnehmen werde.

(Dem Bundesrath) iſt die am 15.
Mai zwiſchen dem Staatsſekretär Grafen Hatzfeldt
und dem Geſandten der Königin von Madagas
kar abgeſchloſſene HandelsKonvention
zugegangen.

hofes zu ſtimmen, weil darin eine Anerkennung
dieſes Jnſtituts liegen würde, welche die Centrums-
Partei nie abgeben könne. Er behält ſich vor,
für dieſe Beſtimmungen eine andere Faſſung zu
finden. Abg. Virchow bedauert, daß kein über
ſichtlicher Plan der Regierung bezüglich der Reviſion
der Maigeſetze vorliegt. Jedenfalls ſei es nöthig,
alle Konfeſſtonen nach gleichen Grundſätzen zu
behandeln bedenklich ſei es, wenn kürzlich eine
Staatsanwaltſchaft ein Verdachtsmoment einzelnen
Angeklagten gegenüber darin fand, daß dieſe ſich
als Diſſidenten bekannten. Wenn das bei der
Juſtiz vorkomme, wie mag es dann in der Ver
waltung ausſehen. Abg. Cremer (Konſ.): Der
Kulturkampf hat in dreifacher Beziehung gewüthet,
einmal als Kampf zwiſchen Kaiſer und Papſt, da
hat er mit einer Niederlage der Regierung geendet;
dann als Kampf juriſtiſcher Bureaukratie gegen die
Kirche; da iſt er ebenfalls zum Nachtheil der
Regierung ausgefallen, und endlich tobt er noch
als Kampf des Atheismus und Materialismus
gegen das Chriſtenthum. In dieſem Punkte ſollten
alle chriſtlichen Elemente zuſammenhalten. Die
Vorlage ſei ein Zeichen für die friedlichen Ab
ſichten der Regierung. Abg. Dr. Gneiſt: Die
Beſtimmungen der Vorlage entſprechen nicht den
thatſächlichen Verhältniſſen ſie ſind eine Con
ceſſton, die man der Kirche macht, ohne zu einem
Frieden zu kommen. Die Verantwortung für
ſolch Geſetz müſſen wir der Regierung überlaſſen,
die es eingebracht hat. Abg. Dr. Majunke:
Wir verlangen die Freiheit des Gewiſſens und
der kirchlichen Kultur für uns, wir wollen nur
Geiſtliche, die von unſeren Biſchöfen eingeſetzt
ſind. Jedes Mitglied unſerer Kirche kann aus
ſcheiden, das mit dieſen Anforderungen nicht ein
verſtanden iſt. Damit wird die Debatte ge
ſchloſſen und die Votlage an eine Commiſſton
von 21 Mitgliedern verwieſen. Nächſte Sitzung
Donnerstag 21. Juni 1 Uhr. Dag.Ordn.:
kleinere Vorlagen. Schluß 112 Uhr.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom

12. Juni.) Präſident von Levetzow eröffnet
die Sitzung um 12 Uhr. Einige kleinere Vor
lagen werden erledigt und eine Anzahl Petitionen
gls zur Erörterung im Plenum nicht geeignet er
gachtet. Der Nachtragsetat, das Reichstagsgebäude
betreffend, wird in dritter Leſung angenommen.

Es folgt die dritte Leſung des Etats pro
1884785. Die Abgg. MeyerWürtemberg
(Volkspart.), Langwert u. Simmern (Welfe)
und Haſenclever (Soz.Dem.) erklären, daß
der Etat für ſte nicht annehmbar ſei, und ſie
gegen denſelben ſtimmen werden. Abg. Rickert
bedauert den Rücktritt Bennigſens, der wahrſcheinlich

zuſammenhängt mit dem Eingriff in das jähr
liche Budgetrecht, der in dieſer Etatfeſtſtellung
liege. Abg. Windthorſt: Der Etat iſt ein
gusnahmsweiſer und als ſolcher ausdrücklich mo
tivirt. Abg. Benda verſichert, daß die national
liberale Partei ſtreng im Geiſte Bennigſens fort
wirken werde. Abg. Richter: Dann dürfte bald
von der ganzen Partei nicht viel übrig bleiben.

Der Etat wird unverändert nach den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung mit der Reſolution
Lingens wegen der Sonntagsruhe der Poſtbe
amten angenommen. Zum Schluß wird ohne
Widerſpruch aus dem Hauſe auch der Conſular
Vertrag mit Tunis in dritter Leſung angenommen.
Hierauf erſtattet der Präſident den üblichen Ge
ſchäftsbericht. An Liebesgaben für die Ueber
ſchwemmten ſind im Ganzen 1692 464 Mk ein
gegangen und vertheilt. Vom Abg. v. Bockum
Dolffs wird dem Präſidenten der Dank des
Hauſes votirt. Hierauf erklärt Staats
miniſter v. Bötticher die Seſſion im
Allerhöchſten Auftrage für geſchloſſen.
Die Mitglieder trennen ſich mit dreifachem Hoch
auf Se. Majeſtät dem Kaiſer. Schluß 5 Uhr.

Abgeordnetenhaus (Sitzung vom 12.
Juni.) Präſident von Köller eröffnet die
Sitzung um 9 Uhr. Die erſte Berathung
der kirchenpolitiſchen Vorlage wird fortgeſetzt.
Abg. Windthorſt findet es namentlich bedenk

Provinz und Amgegend.
Jn Magdeburg wurde am Sonntag ein

liberaler Wahlverein für die Provinz
Sachſen und das Herzogthum Anhalt
begründet, der ſeine Wirkſamkeit auch auf das
Herzogthum Braunſchweig und die thüringiſchen
Kleinſtaaten ausdehnen ſoll, ſobald ein dahin
zielender Wunſch ſich geltend macht. Der Verein
ſteht auf dem Standpunkt der liberalen Vereini
gung, der ſog. Sezeſſton und hat ſich die Auf
gabe geſtellt, die in der Provinz vorhandenen
Kräfte der Partei zuſammenzufaſſen, ohne einer
verwandten liberglen Richtung feindlich entgegen
zu treten. Aus den Reihen der Fortſchrittspartei
iſt es bemängelt worden, daß die ſezeſſtoniſtiſche
Richtung den Namen „liberal“ für ſich allein
in Anſpruch zu nehmen ſcheine; es iſt darauf
zu erwidern, daß auch rein fortſchrittliche Vereine
ſtch vielfach unter dem Namen liberale Vereine
aufgethan haben. Daß ein Bedürfniß für eine
Organiſation der gewöhnlich ſezeſſtoniſtiſch ge
nannten Partei in der Provinz vorhanden ſei,
ergiebt ſich aus der Thatſache, daß fur den neu
zu gründenden Verein bereits aus mehr als hundert
Orten der Provinz Anmeldungen eingegangen
ſtnd und die konſtituirende Verſammlung ſehr
zahlreich beſucht war. Der von Magdeburg aus
gegangenen Anregung, um welche ſich beſonders
der Director Hahn und der Fabrikbeſitzer Som
bart (ein jüngerer Verwandter des bekannten Parla
mentariers) verdient gemacht hatten, war von der gan
zen Provinz mit Freuden Folge gegeben worden, da
man namentlich in den kleineren Städten das Be
dürfniß einer Organiſation längſt gefühlt hatte. Die
Berathung und Annahme des Statuts erfolgte
in ſehr kurzer Zeit. Von Abgeordneten hatten
ſich u. A. eingefunden die Herren Rickert,
Kapp, Schrader, Wölfel, Weſtphal,
Eberty, Dr. Meyer (Halle), Dr. Barth.
Am Nachmittage fand dann eine größere durch
Karten eingeladene Verſammlung ſtatt, in welcher
die Abgeordneten Rickert, Barth und Dr.
Meyer das Wort ergriffen. Das Grundthema
ihrer Reden war einerſeits die Nothwendigkeit

lich, für die Competenz des kirchlichen Gerichts
eines feſten Zuſammenhaltens der liberalen Par
teien, andererſeits die üble Lage, in welche unſer

öffentliches Leben durch das Streben ge n
immer tiefer von Seiten des Stagtes d n wo
Erwerbsthätigkeit der Einzelnen einzugreifen e t
würde ſchließlich eine Reſolution angenommen t
die ſich däfür ausſpricht, dieſem Streben ein gut

zu ſetzen. enf Die Aelteſten der Kaufmannſchaft I
von Magdeburg beſchloſſen u. g. die
reichung einer Pekition an den Reichstag n
in welcher um Ablehnung des Antrage
Lingens, betreffend die Beſchränkung des doſge
liſchen Verkehrs an Sonn und Feſttagen ge ſ v

beten wird. nZu derſelben Stunde, in welcher in Be
Sobbe den an dem Briefträger Koſſath veriin
Raubmord mit dem Tode büßte (ſ. Vermiſchec n

fand in Leipzig die Hi n ahlefand in Leipzig die Hinrichtung des Raub
mörders Rabe ſtatt. Die nicht öfente
Hinrichtung ſeit 29 Jahren die erſte in Lie n
zig vollzogene wurde mittels der im Hoſe de n
Landgerichts aufgeſtellten Guillotine durch d h
ſächſiſchen Landesſcharfrichter Brandt aus Paf n

roda vollzogen n hatDas Gewitter am Freitag Abend ger
auch in Thüringen mehrfach ſehr heftig auf un
in Eiſen ach, ſchlug der Blitz in das Dach des n we
Correctionshauſes, ohne jedoch weitere Zerſtörung de
als das Zerſchlagen mehrerer Ziegeln anzurichten gen
in Gotha hat der Blitz einige Male ohne u e n
zünden eingeſchlagen, in einem Hauſe wurde eine n h
Frau betäubt, die noch krank darnieder liegt. M in hie
Auma ſchlug der Blitz in eine Scheune, ündee n n
und entſtand dadurch ein großes Schadenfener n
das 17 Scheunen einäſcherte. Jn Jena ſt
ſchlug der Blitz in den Fuchsthurm und hat an hen
demſelben, ohne zu zünden, mehrfache Beſchäe net
digungen herbeigeführt. Jn Leheſten ſind e
ſechs Gebäude eingeäſchert worden. h tigt

Jn Halle tritt mit dem 1. Julie n
eine Pfennigſparkaſſe ins Leben. n in

Bei einem am Sonntag Nachmittag über h
Nordhauſen und Umgegend niedergehenden
Gewitter ſchlug der Blitz im Dorfe Salza und geh
im benachbarten Reſtaurant Wilhelmshöhe en
ohne großen Schaden anzurichten. Mit dem Ge en
witter war, wie man der S.Ztg. meldet, was
Hagelſchlag ſowie auch eine Waſſerhoſe verbunden i du
welch letztere in einigen Fluren erheblichen Schaden in tn

verurſacht haben ſoll. nenDie Strafkammer des Naumburger Land dal
gerichtes verurtheilte in dieſen Tagen den Ziegel
decker Buhle aus Zeitz wegen Wilderns n n
Monaten Gefängniß, Einziehung des Jagdmaterlale i
und zur Tragung der nicht unerheblichen 6 h n
richtskoſten. Buhle hatte wiederholt mit
Frettirens Kaninchen eingefangen, die im Kreſ
Zeitz zum jagdbaren Wilde gerechnet werden

Am 15. Juni wird der IV. internationale
Maſchinenmarkt zu Leipzig eröffnet. Daß n
weſentlichen deutſche Fabrikanten ausgeſtellt haben

darf nicht überraſchen, denn die Maſſe der
ſchauer oder Käufer werden Deutſche ſein in
die ausgeſtellten Maſchinen und Geräthe werden
für deren Verhältniſſe paſſend ſein müſſen. Gleich an
wohl kommen auch fremdländiſche Objecte durch t
deutſche Händler zur Ausſtellung. Die Da
der Ausſtellung iſt nur auf 3 Tage berechne

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Juni 1883.
Zur Erleichterung des Beſuchs der Hgen

Ausſtellung in Berlin werden am 16 n
und am 5. Juli d. J. bei dem um 9 h
58 Min. vormittags von Corbetha und um
Uhr 15 Min. vormittags von Merſeburg a
gehenden Perſonenzuge s Tage gültige n
billets nach Berlin zu den ernſ h
Preiſen von 13,70 Mk. II. Kl. 990 V d
Kl. ab Corbetha und 13 Mk. Kl.
III. Kl. ab Merſeburg ausgegeben
Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen igt
kreffende Wagenklaſſe führenden Zügen berech

und vor Antritt der Rüuckreiſe abzuſtempeln n
Die Ankunft in Berlin erfolgt mittelſt m
Halle ausgehenden Extrazuges um 2 Uhr 45
nachmittags An Gepäckfreigewicht werden 238

pro Billet gewährt.
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on Fleiſchbeſchauer Herrn Matto iſtW a mehrſtündiger genauer Prüfung
a t s bis 9 Monate alten, hier aufgezogenen

t dieſ. (hlachteten Schweine das Vorhandenſeini en conſtatirt und vom Herrn
der kabdueahyſkus, Sanitätsrath Dr. Simon be
ehe n hoben Das infizirte Fleiſch wurde auf
on n d nung der Polizeibehörde vernichtet. Leider
ehnüng Mit dem Betreffenden hierdurch ein nicht un
h Ah lcher Schaden, da er unterlaſſen hatte, das
n n v ein zu verſichern.

e Die Bewohner des Vorwerks wurden am
nd in le anag Abend gegen 12 Uhr durch ſtarkes und
in tholtes Pfeifen aus ihrem erſten Schlafe
de biſt aſtört. In der Meinung, daß es der Hülfe
u nes bedrängten Nachtwächters ſei, eilten
t. M ans Fenſter, erblickten aber nur einen Mann,
hin n ſoiſcher Ruhe ſein Inſtrument immer
denn e an den Mund führte und den Spektakel
ten Oil ſ5 Minuten lang fortſetzte. Als der paſſionirte
tie dn er ſich endlich entfernte, glaubten die ver

ten Nachdarn, es mit einem angehenden
an ſeh he t zu thun gehatt zu haben der in näch
nei Stunde ſich übereifrigen Vorſtudien hingab.

h ünter den mannigfachen Kunſtgenüſſen, die
der Ah n Zeit geboten werden, verſprechen die für

deren nd worgen in der Kaiſer Wilhelms
i e angekündigten Gala Vorſtellungen der
t en a Künſtler und Spezialitätentruppe R.
n ein ſie uns Wien nicht die lehte Stelle einzu
an in Die auch hier ſchon bekannte und be
in et ehe Geſellſchaft hat in ihrer neuen Zuſammen
ein h n überall großen Beifall gefunden nament
iſt. ind es die Leiſtungen des ſogenannten

n Fahne enkönigs Herrn Marinelli, welche
ünden w heneine Bewunderung herausfordern, ihm
n un ſich als Jongleur und Equilibriſt Herr
hert worhn e Pout als tüchtiger und unterhaltender

mit den h würdig an. Nach alledem dürfen wir
ind hen M ohl geſtatten, ünſer Publikum auf die
Sonnin Nn Vorſtellungsabende noch beſonders auf
Umrgetn an zu machen.

öig in e rühmlichſt bekannte und auch bei uns
urant Oh heſen Andenken ſtehende Tyroler Conzert
anzutlhten r Geſellſchaft Ludwig Rainer sen, aus
der 843. nſe in Tyrol, beſtehend aus 5 Damen und
eine Wiſſthheten, wird auf der Reiſe nach ihrer Heimath

Sluren ſt am Freitag den 15. Juni in „Divoli“
Goyngert veranſtalten. Die Geſellſchaft hat

des Naun her wie überall, durch ihre gediegenen
g dieſen n i
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der auf dem Zettel als „Stein“ ſigurirte und auf der
Bühne „Hardenberg“ genannt wurde, brauchte allerdings
kein geſchmeidiger Hoſmann zu ſein, ſeine Sprache und
ſeine Bewegungen waren dann aber doch etwas zu ſchwer
um ihn in den Augen des Publikums hinreichend zu
rechtfertigen. Schließlich wollen wir noch conſtatiren, daß
ſämmtliche Darſteller Und Darſtellerinnen ihre Rollen
gut inne hatten, und daß daher die Aufführung ſo glatt
wie nur irgend je von Statten ging. Am Dienſtag
ſahen und hörten wir den „Poſtillonvon Müncheb erg
Auch dieſe Vorſtellung verlief recht befriedigend, nament
lich wurde der Maskenball ganz vortrefflich in Scene ge
ſetzt. Auf die Einzelleiſtungen einzugehen, müſſen wir
des mangelnden Raumes wegen verzichten, doch dürfen
wir nicht ſchließen, ohne der neuen Soubrette Fr.
Siebert Erwähnung zu thun. Sie beſitzt in der That
eine hübſche Stimme, die nur etwas unter der nicht eben
ſchönen Ausſprache leidet. Was aber unſere uneinge
ſchränkte Anerkennung verdient, iſt ihr ſicheres, gewandtes
Spiel, das auf den erſten Blick die routinirte Bühnen
künſtlerin verräth und Frau Siebert zu einer ſchätzens
werthen Aquiſition des Funkenburg Theaters macht.

Aus den Kreiſen Euerfurt und Merſeburg.
8 Das Schöffengericht in Lützen ſprach am

7. d. M. mehrere wegen Uebertretung der Sonn
tagspolizeiverordnung angeklagte dortige
Kaufleute frei und erachtete die betr. Verordnung
in Uebereinſtimmung mit dem Vertheidiger, Herrn
Rechtsanwalt Gabler, auf Grund verſchiedener
Geſetzesſtellen für rechtsungiltig.

H Die im hieſigen Kreiſe belegene Strecke der
Straße von Schafſtädt nach Steuden gilt
von jetzt ab als Kunſtſtraße und iſt deshalb beim
Befahren derſelben der Gebrauch von Radfelgen
unter 10,5 em Breite auf Grund des S 1 der
Verordnung vom 17. März 1839 (Geſetzſammlung
Seite 80) und des Allerhöchſten Erlaſſes vom
12. Auguſt 1840 (Geſetzſammlung Seite 108)
für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk
verboten.

s Der im Hauſe ſeines Schwiegervaters, des
Fleiſchers Schlegelmilch, wohnhafte Maurer Raben
alt in Oberfarnſtedt lebte mit dieſem in
Familienzwiſt. Am 8. d. abends geriethen die
beiden in ſo heftigen Streit, daß es zu Thätlich
keiten kam, wobei R. ſeinem Schwiegervater S.
mit einem Meſſer zwei Stiche in den Unterleib
und in den Oberſchenkel beibrachte. Der Stich
in den Unterleib iſt lebensgefährlich, und wird
an dem Aufkommen des Geſtochenen gezweifelt
Der Thäter wurde nach dem „Q. K.“ feſtgenommen.

Aus Dr. D. Overzier's Wetter rognoſe
für den Monat Juni, abgeſchloſſen am 15. Mai

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)

15. Juni. Jm Allgemeinen nach Oſten zu noch
heiter und ſommerlich ſchön, nach der Küſte zu frühmor
gens dunſtig bis trüb, ſpätabends wolkig und gewitterhaft,
namentlich auf Nordweſten zu.

16. Juni. Nach Norden und Nordoſten zu früh
morgens trüb und dunſtig, tagsüber noch ſommerlich ſchön
und ſehr warm. Jn Weſt und Süddeutſchland, auch in
Frankreich zahlreiche Gewitter, beſonders ſpätnachmittags
bis nachts mit Hagel und Rückgang der Temperatur,
namentlich in Süddeutſchland

Vermiſchtes(Die Hinrichtung des Raubmörders
Sobbe) iſt, wie der S-Ztg. ein Telegramm aus Berlin
meldet, am Mittwoch früh 6 Uhr im Hofe der Straf
anſtalt Moabit durch den Scharfrichter Krauts vollzogen
worden. Der Kaiſer hatte ſich am Sonnabend entſchieden,
von dem ihm zuſtehenden Begnadigungsrechte keinen
Gebrauch zu machen, ſodaß alſo das am 30. April ge
fällte Todesurtheil (beiläufig bemerkt gerade drei Monat
nach vollbrachtem Verbrechen, welches bekanntlich an
12. März vollführt wurde) zur Vollſtreckung zu gelangen
hatte. Sobbe wurde am Dienſtag Mittag durch Herr
Staatsanwalt Simon v. Zaſtrow ſein Schickſal vorkündet
er nahm die Mittheilung mit Ruhe und Faſſung auf
Nachdem er dann wieder in ſeine Zelle zurückgeführ
war, beſchäftigte er ſich mit Briefſchreiben. Um
Uhr fand dann ſeine Ueberführung aus dem Unter
ſuchungsgefängniß nach dem Moabiter Zellengefängniß
in der Lehrterſtraße ſtatt.

(Bergrutſch.) Nach einer Meldung aus Czerno-
witz iſt in Kuczurmare ein mehrere hundert Schritt
vom Bahngeleiſe gelegener Berg infolge der Regengüſſ
in Bewegung gerathen, wodurch 20 Häuſer abgerutſch
ſind weitere 80 Häuſer befinden ſich in Gefahr.

(Ein ungehenrer Waldbrand,) wie er ir
ſolcher Ausdehnung wohl ſelten vorkommen mag, ent
ſtand am Dienſtag Vormittag in den etwa 2 Stunden
don Sterkrade (Kreis Duisburg) entfernt liegenden köniz-
lichen Waldungen. Das Feuer brach in der ſogenannten
„Ströterei“, welche an den Gartroper Wald angrenzt
in den jungen Tannenpflanzungen in ſo rapider Weiſ
zus, daß derſelbe, in kurzer Zeit durch den ſtarken Nord
oſtwind weitergeführt, alles mit ſich her fortbrennend,

ine Strecke von faſt einer Stunde Länge ſowohl junge
ils auch hochſtämmige Tannen vernichtete. Gegen Mittag

wurde man auch in Sterkrade durch die großen aufſteigen
den ſchwärzlichen Rauchmaſſen von dem großartigen
Brande in Kenntniß geſetzt. Nach ſchwerer Arbeit ge
lang es erſt in ſpäter Abendſtunde, daß Feuer abzu
dämmen und ſo nach anſtrengender Thätigkeit dem Ele
mente Halt zu gebieten. Man ſchätzt die ganze Fläche,
welche verbrannt iſt, auf eine Größe von 3000 Morgen
Am meiſten ſind davon die königlichen Forſten betroffen.

Gerhafteter Defraudant.) Der flüchtige
Kaſſirer des Breslauer LandkreisVorſchußvereins, Kuphal,
ſt in St. Louis ergriffen worden, in ſeinem Veſitze
fanden ſich noch 140000 Mark.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech.
Instituts von M. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

12./6. Abds. 8 Uhr. 13./6. Mrgs., 8 Uhr.

757
180
145
62,5
76,2

Barometerstand
Therm, Celsius

KReaumur
Pahrenh.

Rel. Feuchtigkeit

Bewölkung 2Wind NW.Wind- Stärke 1
Anzeigen

FamilienNachrichten.

Herzlichen Dank
für die Theilnahme der für uns viel zu früh theuren.
unvergeßlichen Entſchlafenen.

Guſtav Rösner als Gatte,
Gretchen Rösner als Tochter

in Namen der tieſtrauernden Hinterbliebenen.

Aer n.Sonnabend den 16. Juni d. J., von
vormittags 9 Uhr ab,

ſollen im Hofe meiner Wohnung, Roßmarkt Nr. 7 ver
ſchiedene Nachlaßgegenſtände, als:

Möbels, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, ſowie
Kleiderzeug, Damen Morgen und Unterröcke
Herrenhemden, Vorhemden, Kragen, Blouſen u.
dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 11. Juni 1883.

Gelbert,
Kreisger.Actuar z. D. u. Auctionator.

Ein paar felte Schweine ſind
zu verkaufen

Unteraltenburg 38.
Ein Paar Laänferſchweine ſtehen zu verkauſen.

o zu erf agen im Hoſpitalgarten.
Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küche

ſt zu vermiethen und kann 1. Juli bezogen werden
Preis 150 Mark. gr. Sixtiſtraße 18.
Ein möblirtes Zimmer mit Kammer zu vermiethen

ind ſofort zu beziehen. Auf Wunſch auch Mittagstiſch.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch
Preußerſtraße Nr. 16.

Zu miethen oder zu pachten
per ſofort geſucht.

Ein großes geräumiges Logis, Arbeitsſäle oder ein
Haus zu Fabrikationszwecke geeignet.

Gefl. Offerten in der Exped. d. Bl. unter R. N.
Nr. 100 niederzulegen.

Der zu Zwecken der Lutherfeier gehaltene Vortrag
es Herrn Conſiſt. Rath Leuſchner über

„Göthes Faust u. Gottes Wort“
wird im Druck, zum Preiſe von 60 Pf. Erlös zu
obigein Zwecke zu haben ſein, aber nur im Wege
vorheriger und baldiger Beſtellungen.

Solche nimmt bis 25. Juni e. entgegen
die Buchhandluyg von Pr. Stollberg.

Alle Sorten Trommeln,
von 1 bis 24 Mk. liefert die Jnſtru
menten- und Saitenhandlung von

F. Wolſ,
Halle a/S. 2 Barfüsserstr. 2.

Das Neneſte und Billigſte in Markt
Hand-, Arbeits-, Wiſchtuch-,

Ztrick- und Damenkörben, ſowie
allen Korbwagaren ſehr billig bei

Ia LeiterSand 16, Ecke der Hirtenſtraße.

en Seutem Ouelle-
Fortwährend Aal in Gelée auf Eis, auch außer

dem Hauſe, empfiehlt V. Beyer



m Imid.
I. Ziehung.

I00seFünfte Lotterie von Baden Baden

Gewinne mit Hauptgewinnen1000 i. W. v. 60000 80000

Baac Land
15000 12000

Omnibus- Fahrt.
Abfahrt jeden Sonntag und Mittwoch vom Bahnhof Merſeburg Nach

mittag 3 Uhr. Abfahrt ven Bad Lauchſtädt abends 9 Uhr.
à Perſon hin und zurück 1 Mark.

FInax Schwarez, Bade-Reſtaurateur.

Plaidrieme, Reiſetaſchen,
Trinkflaſchen und Hecher,
Reiſe-Necreſſaire, Taſchenfeuerzenge,
Friſtr- und Staubkämme,
Hut- Kleider Taſchen, Zahn- und Nagel-

bürſten,
ff. Parfums, Seifen und Haarvle,
Portemonnaies und Cigarren-Etnis,
Hanknoten, Hrieſ- und viſtt- Taſchen

u. dgl. m.
empfiehlt in großer Auswahl

Guſt. Lots.
Die Kohlenhandlung von Max Thiele

empfiehltWerschen-Weissenfolser Presskohlensteine,

A. Riebeck'sche Briquettes (Grube Paul)
und beſte Böhmische Braunkohlen

zu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieferung,

e e
Kaiſer WilhelmsHalle.

Donnerstag den 14. und Freitag den 15. Juni
grosse Gala- Vorstellungen

der renommirten Sänger, Künſtler und Spezialitätentruppe
R. Hanke.

Auftreten des unerreichten Schlangenkönigs Signor en
Menöneelte. Auftreten des unübertrefflichen Jongleurs und
Equilibriſten Pr. Perl e ſowie des geſammten Künſtler

erſonals.
Husgewähltes hochintereſſantes Brogramm.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entrée 50 Pf. Anfang S Uhr.
Billets im Vorverkauf 40 Pf. ſind bei Herrn Kaufmann Wiese zu haben.

C e
Täglich friſcher Kalk Es werden ſchwere Laſtfuhren, ein und

Breiteſtraße 18, s à s der früheren Poſt zweiſpännig, ſowie Preſchfuhren im guten
Albert Kayser. lhalbverdeckten Wagen zu jeder Zeit ausgeführt bei

Merſeburger LandwehrVerein. R. Ebeling, Shmaleſtraſe 17.
Sonntag den 17. d. M. nachmittags 3 Uhr findet Verein e h em al, 1 H. Huſaren

in dem Gartenlocal „Funkenburg“ das

Sommer fest. in Merſeburg.beſtehend in Conzert, Theater und daran ſich ſchließendem Am 17. Juni c. Feier des Stiftungsfeſtes,

Einweihung der VereinsStandarte.
Ball, ſtatt.

Mittags 2 Uhr KiFür Angehörige der Mitglieder ſind Karten bei dem
rchgang, DomkircheVorſtandsmitgliede, Herrn Hutmachermeiſter Brechtel 3 Feſtzug nach dem Riſe

Ro zmarkt), und dem Vereinsboten Focke zu haben. Cent ſSlarten,
Nichtmitglieder haben gegen Entree Zutritt. Ball

De
incl. Reichsſtempelſt

Original Volllooſe, n r5 Ziehungen, à 10 M 9
inel. Reichsſtempelſteuer ſind zube
ziehen durch A. Noiling, General
Deb., Hannover, u den durch
cate erkenntlichen Verkaufsſtelln

I0Pf
euer.

T Eine be Stube nebt Fammer n
Näheres ſagt die Exped. d. Bl. zu werniethen

III
Tiwvol Theater in Ilersn

zu Jauchtdt
Donnerstag den 14. Juni 1883

Gaſtſpiel des Königl. Theater
Novitat! Zum erſten Male Novithed ſt

Die k. SOriginalluſtſpiel in 4 Akten von Kneiſel n gehe
Repertoirſtück des Leipziger Stadttheaters Eine

der reizendſten Luſtſpiele, welche unſere moderne Liter r
tur beſitzt. Anfang präcis 8 Uhr. t

Hochachtungsvoll G. Lange,
harger Sonmertheaker An Nunn den m n I

Verlangen wiederholt
h agentrtönigin Louise
Mhget dW Rischgarten.

Donnerstag den 14. Juni n0beſe
4. Abonnements Concert,

Anfang abends 25 Uhr. Bei ungünftger Vieh
findet das Concert Freitag den 15, Junt um dieſelh Nentſha
Zeit ſtatt. O. Schütz, Königl. Muſithit hüahalen

S 2 l Palee Wivoli.
tut

von der rühmlichſt bekannten und ällek e

t ſpont

Freitag den 15. Juni 1883
n ſu ſan

nommirten Tiroker Concert Hänger-Geſelſhafſen ſeſ

men

cher da

nur ein Concert
von Ludwig Rainer seh, m da ſe

aus Achenſee. t m
Damen und 6 Herren)Kaſſen Oeffnung 7 Uhr. Anfang s u n

Billets à 50 Pf. ſind vorher bei Herrn R Wieſe ſch
Eigarrenhandlung, zu haben an der Kaſſe 60 Pf. Male

Programm an der Kaſſe h b
7 WDe Runkel's Restauraſſon

Sonnabend Schlachtefeſt, früh s Uhr Velſſh e
abends Brat und friſche Wurſt. Aben n

Bio Kgenturie Kgentureiner alten deutſchen Leb.Verſ. Geſellſch. mit verhält e Oeſ
nißmäßig bedeut. Prämien Incaſſo iſt für Merſeburg u nech
Umgegend ſofort zu vergeben. Bewerbungen um dieſelße t wer
von geeigneten Perſönlichkeiten erbittet man ſchleunith
durch die Exped. d. Bl. unter der Aufſchrift I d un

lGewandte Bureauſchreiber geſuſt
Offerten sub J. B. befördert die Exped. d. Bl. VEin ordentliches, reinliches Mädchen wird zu t n

Juli für einen leichteren Dienſt geſucht i t
Clobigkauer Straße r

Ein älteres und ein jüngeres Hausmädchen fin. in
bei hohem Lohn ſofort oder ſpäter gute Stellung e h
fragen große Ritterſtraße hie

Der Frau Schäfermeiſtern zu ihrem morgenden Den n
feſte ein dreimal donnerndes Hoch, daß das ganze a wehhe

wackelt. Seine Korallenkette; abzugeben nVer loren Belohnung bei a z t
Dr. Rode

An die Redackion des Merſeburg c
Kreisblakk. unEs hat Ihnen beliebt, die Angelegenheit, welche de

Gaſtwirth Verein glaubte mit Jhnen perſönlich nan
zu können, in die Oeffentlichkeit zu bringen Sie winn. ind
uns dann ebenfalls dieſen Weg Zu vetreten, wir e e
klären jedoch in Voraus, daß es nur dieſes eine Mal ſleg
geſchiett. Was die Zwecke und Grundſähe ſind wrn
wir auf unſere Fahne geſchrieben haben, ſo können n
ich am beſten davon unterrichten, wenn Sie ſich e ihn
Exemplar unſerer Statuten verſchaffen wollen was in d
Jhnen für dieſe n Fall von unſerm Herrn Schriftſühren e
Reſtaurateur Lange Tivolt, unentgeldlich verabreicht et n n
den wird. Wenn Sie fernerhin ſich berufen fühle en
Uebelſtände zu rügen und zur Abſtellung derfelben aunne
regen, ſo müſſen Sie auch den Uebelthäter nennen m t n
für die Fehler eines einzelnen einen ganzen e n e
den Augen des Publikums herabwürdigen, iſt gelin t
geſagt, nicht anſtändig. 91Das Directorium. Regiments Kameraden willkommenÄÜa)”“]ec—c)yrſeozqCccc S

unDer Vorſtand des Gaſtwirths Vereins für en
Merſeburg und Umgegend M folet

e eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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